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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das  VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute  und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Alice Reicher. Haidenstrasse 19 E,Triesen,zum 
84. Geburtstag 
Lena Marxer, Castellstrasse 169, Nendeln, zum 
80. Geburtstag 
Berta Beck .Täscherloch 247,Triesenberg, zum 
78. Geburtstag 
Luise Schierscher, In de r  Fina 14, Schaan, zum 
77. Geburtstag 
Ot to  Noser, Bangarten 17, Vaduz, zum 76. Ge
burtstag 

Dienstjubiiäum in der 
Industrie 
30 Dienstjahre erfüllen sich heute in der  Hilti 
AG für Alois Hofner, Hofnerfeldweg 34, 
Frastanz. Herr  Hofner  ist Mitarbeiter Unit 
Befestigungselemente, Werk Schaan. 

Der  Gratulation d e r  Firmenleitung schliessen 
sich die Liechtensteinische Industrie- und  Han
delskammer und das VOLKSBLATT gerne an. 

FBPL-ORTSGRUPPE BALZERS 

FBPL 
Fortschrittliche Bürgerpartei 
In Liechtenstein 

Fahrgemeinschaft zum 
Parteitag 
Wir treffen uns am Montag, den 20. März um 
18.30 U h r  auf  dem Parkplatz bei der  Kirche, um 
gemeinsam zum Parteitag nach Vaduz zu fah
ren. D e r  Ortsgruppenvorstand 

FBPL-ORTSGRUPPE SCHELLENBERG 

Fahrgemeinschaft zum 
Parteitag 
Wir treffen uns am Montag, den 20. März um 
18.30 U h r  beim Gemeindehaus, u m  gemeinsam 
zum Parteitag nach Vaduz zu fahren. 

Ortsgruppe Schellenberg 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Barbara Kaiser-
Brunhart, Vaduz t 
In ihrem 88. Lebensjahr wurde gestern unsere 
liebe Mitbürgerin Barbara Kaiser-Brunhart aus 
Vaduz in die Ewigkeit abberufen. D e m  trauern
den Sohn mit Familie sowie allen weiteren An
verwandten gilt in den  schweren Stunden des 
Abschieds und der Trauer unsere Anteilnahme. 
Die liebe Verstorbene wird übermorgen Sams
tag in Vaduz zur letzten irdischen Ruhestätte 
geleitet. Ein Nachruf folgt. 
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Restrisiko nicht auszuschliessen 
LIA und «Zürich»: Risk Management und Haftpflicht am Bau 

Trotz Risk Management, dem 
Eruieren möglicher Gefahren
zonen am Bau, lassen sich 
Restrisiken nicht ausschliessen 
- aber die meisten davon versi
chern. In einer gemeinsamen 
Veranstaltung stellten die 
Liechtensteinische Ingenieur-
und Architektenvereinigung 
(LIA) und die «Zürich»-Ver-
sicherungsgesellschaft das 
«Bauen - Risk Management 
und Haftpflicht» vor. 

Iris Frick-Ott 

Werner Steiner, LIA-Präsident, be-
grüsste am gestrigen frühen Abend 
die rund  35 Ingenieure, Architek
ten, Bauführer etc., bevor Josef Sele 
(Leiter «Zürich»-Niederlassung in 
Liechtenstein) die Methode des 
Risk Management  erörterte. Die 
Grundlagen hierfür bieten fünf Säu
len: D a s  Risikobewusstsein, die Ge
fahrenermittlung, die Risikoanaly
se, die Risikohandhabung sowie das 
Controlling und  die Rückkoppe-
lung. «Dem Risk Management 
(RM)  liegt ein dauernder, sich stets 
verändernder Prozess im Bewusst-
sein u n d  im Handeln zugrunde. Die 
unternehmerische Risikobewälti
gung setzt deshalb die Einführung 
und Umsetzung einör Methodik 
voraus, die d e m  Prozesscharakter 
des R M  entspricht», ist in der um
fangreichen Dokumentation der 
«Zürich» nachzulesen, die an die 
Gäste abgegeben wurde. 

Und die Praxis? 
Anhand einer Baugrube (hinter 

dem alten Landesmuseum) zeigte 
der Bau-Ingenieur H T L  Robert 

Robert Ranner Hans Emmenegger, Jose f  Sele, Werner Steiner u n d  Otto Hedinger (v. I.) informierten über das The
m a  «Bauen - Risk Management u n d  Haftpflicht». (Bild: bak)  

Rauner  (Vogt Ingenieurbau, Vaduz) 
die praktische Umsetzung des Risk 
Managements auf: «Im letzten Som
m e r  haben wir einen Überwachungs
und  Kontrollplan für die Baugrube 
erstellt. Z u  den  von uns einbezoge
nen Gefährdungsbildern zählen Set
zungen, Erschütterungen, Stabilität, 
Wasser, Lärm, Verkehr sowie 
Schmutz und Staub». Robert Rauner  
ging dabei au f  die Problematik der  
Erschütterung und die unmittelbare 
Bedrohung de r  benachbarten Ge
bäude ein. U m  diese zu schützen, sei
en Erschütterungsgrenzwerte be
stimmt worden und regelmässige 
Messungen würden vor Ort vorge
nommen. Auch die Verkehrsproble
matik durch LKWs, Hangwasser, 

Hangbewegungen etc. seien in den 
Raster der  Gefährdungsbilder mit 
einbezogen worden. D e r  fertigge
stellte Raster gebe Auskunft über die 
durchzuführende Kontrolle und 
Handhabung während der  Bautätig
keit. Zwar Hessen sich durch den 
Kontrollplan nie alle Risiken restlos 
voraussehen, es sei aber einfacher, 
auf allfällige Schadensvorkommnis-
se zu reagieren. 

Gefahrenübersicht 
«Erst wenn eine Gefahrenüber

sicht gegeben ist, kann ein sinnvoller 
Versicherungsschutz abgeschlossen 
werden», führte Ot to  Hedinger (Lei
ter Product Management bei 
«Zürich») sein Referat über die Haft

pflicht ein. «Wer gehört zum Kreis 
der  möglichen Haftpflichtigen?», 
«Haftungsgründe?», «Die Risiken 
des Unternehmers und ihre Ver-
sicherbarkeit?», «Allgemeine Ein
schränkungen des Deckungsum-
fangs?» usw. gehörten zu den Inhal
ten des Vortrages von Otto  Hedinger. 

Hans Emmenegger (Leiter Bau
versicherungen bei de r  «Zürich») 
zeigte in seiner Diashow unter dem 
Titel «Durch Schaden wird man 
klug» zahlreiche Schadenbeispiele 
aus seiner langjährigen Praxis. A m  
Schluss der  Veranstaltung hatten 
die Gäste Gelegenheit, unter  de r  
Moderation von LIA-Präsident 
Werner Steiner ihre Fragen aus
führlich zu diskutieren. 

Glück und Segen zum 80. Geburtstag! 
Heute feiert Rosa Kindle-Nigg in Schaan ihren 80. 

Heute feiert Rosa Kindle-Nigg, 
Duxweg 10 in Schaan, ihren 80. Ge
burtstag. Anregend und interessant, 
sich mit dieser positiv eingestellten 
Jubilarin unterhalten zu dürfen, die 
von jung an «'s Dux Rösle» genannt 
wurde. Sie ist ja in der Nähe der 
Dux-Kapelle aufgewachsen. Mit 
ihren Eltern und vier Brüdern be
wohnte sie das dort alleinstehende 
Haus. 

Theres Matt 

Landwirtschaft wurde betrieben. 
Nicht verwunderlich, dass Rösle als 
Älteste tüchtig arbeiten lernte. Leb
haft erinnert sie sich a n  den letzten 
Schultag: «I hett so gern witer 

glernt», doch damals konnten nu r  
wenige studieren, Mädchen schon 
gar nicht. Bargeld war in den Dreis
sigerjahren knapp. So ging s' Rösle 
gleich nach d e r  Schulentlassung in 
die «Stragupo», lernte dort  als ge
lehrige, tüchtige Kraft Zuschneiden 
und Nähen, wurde zur selbstständi
gen Tapeziernäherin ausgebildet. 
G u t  dreissig Jahre dauerte dieses 
Arbeitsverhältnis. 1943 feierte Rosa 
Nigg Hochzeit mit Oskar Kindle, 
und zu ihrer Freude wurden sie El
tern von zwei Töchtern. 1962 nahm 
die Familie Wohnsitz in ihrem neu
en Haus auf  Dux. 1974 wurden 
s'Rösle und dr  Oskar zum ersten 
Mai Grosscltern, vier weitere Enkel 
kamen im Laufe der  Zeit dazu. Lei-
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Rätsel vom Vortag 

der  verstarb Oskar  bereits 1981. Als  
dann 1983 die Mutter  von Rösle 
starb, umsorgte sie ihren jüngsten 
Bruder Hilmar, der  allein im Eltern
haus lebte und 1990 starb. Neben all 
den ausgefüllten Arbeitsstunden 
fand Rösle Zeit für die Allgemein
heit. Schon in jungen Jahren war sie 
Mitglied des ehemaligen Frauen
chors, sang auch im Jodelclub und 
im Trachtenchor. Ihre Liebe zum 
Gesang entsprang ihrem Eltern
haus; da wurde miteinander gesun
gen und musiziert. Theaterspielen 
war ein weiteres spezielles Hobby 
von Rösle. Es kam vor, dass sie 
gleich bei zwei Theatergruppen mit
spielte. Auswendiglernen, das konn
te sie leicht, Tanzen und Fröh
lichsein auch. Übe r  viele Jahre wirk
te sie im erweiterten Vorstand de r  
Familienhilfe und als Schriftführe
rin im Frauenverein, ist auch heute  
noch Mitglied, wie auch im Trach
tenverein, dessen Gründungsmit
glied und aktive Präsidentin -
während 20 Jahren - sie war. 1974 
wurde Rösle zum Ehrenmitglied er
nannt. Regsam und interessiert, wie 
die Jubilarin ist, erstaunt es  nicht, 
dass sie öfters auf Reisen ging, einen 

Teil des südlichen Europas kennen
lernte, doch den  tiefsten Eindruck 
hinterliess Israel. 

Die Jubilarin darf  auf  ein reichbe
frachtetes Dasein zurückblicken, 
hat es verstanden, «aus allem das  
Beste zu machen». Ihr stets aktiver 
Alltag hat ihrem Leben Sinn gege
ben, sie gesund und  zufrieden erhal
ten. Selbstständig bewältigt sie Haus
halt und Garten,  freut sich, wenn die 
grossen und kleinen Enkelkinder 
kommen - der  Nachzügler Alexan
der  ist erst neun  - und «Nanas 
Käsnudla met Öpfelmuas» essen. 
Der  gute Familien- und Nachbar
schaftskontakt ist der  Jubilarin 
wichtig. Sie wandert auch gerne, ist 
täglich bei jedem Wetter eine Stun
de zügig unterwegs, macht auch 
stets bei den Dienstagwanderern 
mit. Wenn immer es die Zeit e r 
laubt, ist die vielseitig interessierte 
Jubilarin am Lesen. D a  kann man 
nur wünschen, dass de r  Alltag von 
Rösle weiterhin so zufriedenstel
lend und ausgefüllt bleibt. D e r  heu
tige Geburtstag möge ihr im Kreise 
all ihrer Lieben viel Freude berei
ten. Wir stossen in Gedanken mit 
der  Jubilarin und  ihren Gästen a n  
und sagen: «Auf viele weitere Jahre 
in Glück, Gesundheit  und Wohler
gehen». 

R E K L A M E  
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